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Dar Oberstaatsanwalt 
bei dem Landgericht in 

'/Hamburg.
Hamburg, den 11.August 1939

Geschäftszeichen :

11 '’s. 220/39« /

Anklageschrift

gegen

l.den Handelsvertreter

Hrnst Siegfried Israel Al s b e r g,

geboren am 8.6,1879 in Kassel,

verheiratet

wohnhaft: Rahlstedt, Grubesallee 21,

unbestraft;

2.die ähefrau

Gertrude Sara Alsberg geb. Feiss

geboren am 15.1.1895 in Mußbach

verheiratet.

wohnhaft: Rahlstedt, Grubesallee 21

unbestraft.

Ich klage die Genannten an.

zu Hamburg im Februar 1939

gemeinsehaftlieh handelnd

den Entschluß, ohne Genehmigung Sachen unentgeltlich

ins Ausland su versenden, durch Handlungen betätigt

su heben, die den Anfang der Ausführung des beab*-

sichtigten, aber nicht vollendeten Vergehens gegen

5 54 Dv.V.a. 1938 enthalten,



Vergehen gegen |§ 54, 69 Z. 4 Dev.V.G.,

§§ 43, 47 StGB.

Beweismittel.

I, Eigene Angaben der Beschuldigten,

Ergebnis der Ermittlungeni 
— r» = = — — = — = =

Die Tochter der Angeschuldigten idt ausgewandert, 
Di» Angeschuldigten wollten ihr Umzugsgut nachsen^Sarunter 

»inen Schreibtisch, B»i der zollamtlichen Abfertigung des D». 

zugsgutes, das der Tochter nach England nachgesandt werden soll­

te, fanden die mit der Abfertigung betrauten Beamten im Schreib­

tisch in drei Geheimfächern folgend» Gegenstände!

3 golden» Herr»nuhrkett»n

1 Dam»narmbanduhr (Gold)

2 Paar Mansch»ttenknöpf» (Gold),

3 goldene Ringe,

1 Halskette (Gold),

1 d»Hgl.,

1 Brosch»,

6 silberne Teelöffel,

4 silberne Mokkalöff»!

Im Laufe der weiteren Abfertigung wurden weiter uohh folgend»



Wertgegenstände gefunden!

i silbern« Teekanne,

1 silberner Hahmtopf und 

i silberner Zuckertopf.

Diese waren nicht angemeldet und waren dem Umzugsgut beigepawkt. 

Der Angeschuldigte hatte das Vorhandensein dieser Gegenstände ver­

schwiegen, obgleich er ausdrücklich vor Beginn der Abfertigung 

erklärt hatte, daß keine ausfuhrverbotenen Sachen sich in dem 

Auswanderungsgut befänden.

Die Angeschuldigten geben zu, daß sie gemeinschaftlich 

diese Gegenstände versteckt haben, um zu bewirken, daß sie ihrer 

Tochter im Ausland zu Gute kämen.

Sie haben mithin versucht, ohne Genehmigung unentgelt­

lich Sachen ins Ausland zu verbringen.

Antrag!

Es wird beantragt, das Hauptverfahren zu eröffnen und 

die Hauptverhandlung vor der Großen Strafkammer 7 stattfinden 

zu lassen.

Akt«n und ^Abschriften

an das Landgericht, 
(

Qr Strafkammer 7,

Im Auftraget 
z 1/
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Abschrift

Hamburg®. Februar 193S /

Betrifft Abfertigung von Umzugsgut 
}^i f alsberg, Hmb. Herderstr. 7

Die Abfertigung des Umzugsgutes der 
bereits nach England ausgewanderten Tochter 
Alfriede Alsberg ergab, dass folgende Ge­
genstände verbotswidrig ausgeführt werden 
sollten:

• 3 goldene Herrenahrketten,
2 Ppar Manschettenknöpfe (Gold)
1 Damenarmbanduhr (Gold)
3 goldene 'Ringe
1 Halskette (Gold)
1 Halskette
1 Brosche
6 silberne Teelöffel
4 silberne Mocca 1öffe1
1 Paar Ohrringe.
Vorstehend aufgeführte Gegenstände 

wurden von dem ZS. Köpke in 3 Geheimfächern 
des Schreibtisches gefunden.

Ausserdem sollten noch unerlaubtf 
ausgeführt werden:

1 silberne Teekanne,
1 silberner Rahmtopf und 

*

1 silberner Zucker topf.



Ü'le aus der beige fügten Verhandlung hervor- 
geht, haifeen sowohl der Antragsteller Ernst Alsberg 

als auch dessen Ehefrau zugegeben, dass sie die 
Absicht hatten,, die in Hede stehenden Sachen ver­
botswidrig in das Ausland ausführen zu lassen.

Die Gegenstände wurden beschlagnahmt und 
einstwe ilen in der Zollhasse des HZA. St. Annen 
nieäergelegt.

Das Zimmer in der Wohnung des E. Alsberg , 
in welchem die beschlagnahmten Sachen vor gefunden 
waren, wurde amtlich verschlossen, da die Abfertigung 
nacht nicht beendet war und die Möglichkeit besteht, 
dass sich unter dem Umzugsgut noch weitere verbotene 
Gegenstände befinden. An den Fenstern und den beiden 
Tüten wurden insgesamt 3 diele Nr. 293 angebracht.

Die sofort ferümündlich verständigte Zoll- 
fahndungssteile, welche um Entsendung eines Beamten 
gebeten wurde, Konnte wegen Arbeitsüberlastung nicht 
eingreifen.

gez. Pocher
ZI.

Qez. Köpfte

ZS.



Abschrift A'
Verhandel t

Hamburg, 15. Februar 1939 
«

in der Wohnung des Herrn -ürnst Alsberg, 
Werderstrasse 7 .

Bel der von den Unterze lehneten durchgeführten 
zollamtlichen Abfertigung des Umzugsgutes, welches 
der bereits nach England Ausgewanderten Tochter 

Heg ine Alfriede Franziska Alsberg nachgesandt 

weraen sollte, fand der ZS. Köpke in 3 Geheim­

fächern des Schreibtisches folgende Gegenstände 

vor,welche verbotswidrig ausgeführt werden sollten:

3 goldene Herrenuhrketten,
1 Damenarmbanduhr (Gold)
2 Haar Manschettenknöpfe (Gold)
3 goldene Ringe,
1 Halskette (Gold)
1 desgl.
1 Brosche,
6 silberne Teelöffel
4 ” Moccalöffel
1 Paar Ohrringe.

Bei der weiteren Abfertiouno wurden an unan­
gemeldeten und unerlaubt verpackten Gegenständen 
ferner noch vorgefunden:

1 silberne Teekanne,
1 silberner Rahmtopf und
1 silberner Zucker topf.

Vor beginn der Abfertigung war Herr Alsberg 
nochmals ausdrücklich befragt worden, ob sich, 
in dem Auswanderungsgut noch unangemeldete und 
ausfuhrverbotene Sachen, wie insbesondere Geld- 
Satiren usw. befänden. Die Frage wurde von Herrn 
Alsberg verneint.

Als dann aie vorstehend aufgeführten Gegen­
stände in aen Geheimfächern des Schreibtisches ae- wurden 
funden/und Herr Alsberg deswegen vernommen werden • 
sollte, erschien die bisher nicht in der Jloiawnc



Wohnung anwesende Frau Alsberg, welche erklärte, 

aass sie ohne Wissen ihres Ehemannes die Gegenstände 
in aer Ea ht aes 10. November 38n aus Furcht vor 
Pfändungen in jenenGehe imfächeriivorborgen hätte. Sie gab 
den. Vorsatz zu,aie Sachen in alesen Fächern belassen zu 
haben um sie so aer zollamtlichen Abfertigung zu ent-

0er Ober

(au

ziehen, una mithin auf unerlaubte Weise In aas aus-

l~na gelangen zu lassen.

Hine sofortige Vernehmung aer Frau 
nicht erfolgen, da sie an einer schweren

Alsberg konnte
Ohnmacht er-

Betr.:

krankte una der herbeigerufene Arzt Er. Wolffsen sie

für den heutigen Tag für nicht 
Herr Al&erg äussert sich

vernehmbar erklärte.

noch wie folgt: " Ich gebe zu

zu der Angelegenheit 

gewusst zu haben, dass
sich die Gegenstände in den Geheimfächern befunden 
haben. Wenn meine Ehefrau behauptet, ich hätte hiervon

keine Kenntnis genabt, so kann Ich mir diese Ausgabe 
nur so erklären, dass meine Frau bemüht war, mich vor

Strafe zu schützen. Herrn Alsberg wurde die Beschlag­
nahme der vorstehend aufgeführten Gegenstände er­

öffnet una eine Quittung über die beschlagnahmten 
Sachen erteilt.

> >. H
u.

Lie Abfertigung wurde durch Verschliessen des

Raumes, in welchem de beschlagnahmten Gegenstände 
gefunden wurden, beendet.

Es wurden insgesamt 3 diele Ur. 293 angelegt.

Herr Eisberg ist ausdrücklich auf die schwere des 

Vergehens hingewle sen worden, dessen er sich schuldig 

machen würde, wenn er es unternehmen sollte, den amtlich 

schlossenen daum zu betreten.

v.
gez.

9-

g. u.
Ernst Alsberg 

w. o.

vrr-



dem

Im Auftrag

silberne Teekanne, 
silberner Rahmtopf 
silberner Zuckertopf

An das
Hauptzollamt (Zollkasse) St.Annen

Ham bürg_________

Ergebnis der Schätzung bitte

Ich ersuche,die dort in Verwahrung genommenen, durch 
die Ueberwachungsbeamten an 5.2.39 in Geheimfächern eines Schreib­
tisches, der ins Ausland gesandt werden sollte, vorgefundenen

den l.LIärz 1939Sjantburg 11,
Srofcer SSiirfiaf) 31 ®tnbinbnra6ou. / Strnfprc^er 36 10 (Xi
IMtanfftrtjl; ^ombutg 13, 9Xagbcten*nflr 64 a

amtlich schätzen zu lassen. Von 
ich um Mitteilung.

k ÖBetfinongpräfibent Jamburg
(Scoifjnffelle)

fflefdjäffsftunben: 
feud) Fux fernmiinblldjt Slnftngen) 

non 9 bis 13 Uhr

ffiefdinffsjeictsn
3 14-ltrL.136/3?

3n 3uFd>rtrifn gcf]. ottcwütnl

Betr.: DevisenstrafSache gegen 
Ernst Siegfried Israel Alsberg
Homburg, We rd ers t raß e 7•

Gegenstände
3
1
2
3
2
1
6
4
1
1
1
1

goldene Herrenuhrketten.,. 
Danenarmbanduhr (Gold) '
Paar Manschettenknöpfe (Gold), 
goldene Ringe, 
Halsketten .(Gold) , 
Brosche, 
silberne Teelöffel, < 
silb.Moccalöffel,

1. lf- $ •
u« •

KaBMzoiis:-: (Z'f'mssp)' Alias

■3. MHZ. 
Iii|twüaral St 

i m Muskrj

M. MRZ 193



Beglaubigte Abschrift.

W a t t y 
Juweliere

7.3-1939.

Betrifft :
Devisenstrafsache gegen
Herrn
Ernst Siegfrid Israel Alsberg
Hamburg
Werderstraße 7.

Die uns heute von der Zollstelle St..Annen, vor­

gelegten Stücke, haben wir wie folgt geschätzt :

Metallwert. Steine u. Total-
Perlwert Wert

RM RM RM

1) 3 goldene Herrenuhrketten
104,5 g^-14 kt. 209,— — 299,-

2) 1 gold.Damenuhr 
ca.9 gr.14 kt. 18,— —— 35,-

3) 2 Paar Manschettenknönfe
10 gr.14 kt. " 20,— 10,- 45,—

4) 3 gold.Ringe 1 Stk.18 kt.
2.Stück 14 kt. 17,— 15,- 50,—

5) 1 Halskette 9 gr.14 kt. 18,— “—— 30,—

6) 1 Halskette platin m/7 Per­
len 4 gr. . 14,— ■ 21,— 55,—

7) 1 Brosche Perle,2 Brillt.
3 gr. 14 kt. * 6,— 60, — 85,—

8) 6 silb.Teelöffel 93 gr, 3,— T-------- 12,—
9) 4 Moccalöffei 66 gr. 2,— --- - 9,—

10) 1 Paar Perlknöpfe 1,5 „„
14 kt. G ’ 3,— 35,— 50,—

11) 1 silberne Teekanne
442 gr. 13,20 --- — 40,—

12) 1 silb.Rahmtopf 160 4,80 ——— 25,—
13) 1 " Zuckertopf 177 5 30 — — 28,—



^•tHgernbbrHd genommen*)

I. gut ^erfon:

•) SQid>Qu<reffenbeö burd>ftreichen

^inß€vabbnic!«a()me nidit erfocberlid) *)  
^rion ifi — nidjt - fcftgeftellt*)  

‘Datum; 1939
Marne:

S.üictSbe^tdjnHnß: r Ivi .Ob * ÄSS
^cde:

kri'ii.fi3sien=Raril8iedt.
t>cö wrnt^iuenben <3em>t(enj libg.Rahlstedt , «in 3.6.1939. w

Huf ®or(«bung — SJorflefit^rt*)  —

Alsberg,
utib rrtiart, jm i&abrijeit etmatpit:

l. a) gamiliainatne, aud; SJtinamen (bei {Jrauett 
und) ©ebitrtSname, ggf. Warne beS ftüfieteit 
Ehemannes)

b) Sontomen (fHufnonie iff ju unterftreidjeii)

2. ä) Seruf
Heber ba? ffierufänetbäitni» ift anjugeben,
— ob Snijober, ©anöjoevf^nteifter, (Mdjäfts? 
ieiter ober Seijiife, Giefeile, ßrprting, Sabri!: 
orbfiter, ^onbiungSgeijilfe, Serläitferin ujw. — 
— bei ©befrautn Scruf beä ®bentatmcS — 
— bei SBinberjäbtiS«» otjue SJeruf ber bet 
Eitern —
— bei ©tarnten nnb fiaatl. Siugefteliten bic 
ijettmtefte änftfiriit ber ®ienftfte((e •—
— bei Siubierenben bie 'Xiijdbrift ber Öodj» 
j^uic unb bod beiegte ßebrfatb —
— bei Prägern atabemifdjev Sßürben (®ipL« 
3ng., ®. pp.), wann unb bei weiset
jdpiie ber “Xitel erworben würbe —

b) Einfonimenäoer^ältitifie

c) Erwerbloä ?

a- Alsberg,

b) cimst .Siegfried,Israel.

,,i Handelsoerireier,

b) an a'AQ nonailich.

c) 3«, feit 

nein

3. Seboreu a,lt 8.6.79 in Kassel.

>8erwrt(tiing«beäiit eitg, 

ßaubgeri^tdbejirf

Sanb Heut saLl and..

4. ffio^nung ober (efeter ?iufriiii)utt in (iahlsi&dt,
tSeriuattnugSbejirt llbg.
Batib...............Uanburg..-..... ...... . .... ........
tirubesallee ^^.^21.

ifJlaO
^crnnif



5. <Stant§ange[)ihtgfcit 

SReidjßbürger?

6. a~) »ieligiou (and) frühere)

1. Sbigcböriger einer iHctigimiGflcntcinftfjrift 
über riner SVe(t«nid)m1nngSgef• "fd)oft,

2, Qtattglänbiger,
3. (SManbcn^lofcr

b) finb 1. ©Item |
briitidjblüfig ?

2. (Mrnfcchcrn I

7. al framilicnftanb
{lebig — veibei reifet — vmi’iltvct— gcfcbieben -- lebt 
getrennt)

b) H'Or- nnb gamilicnnamcn be§ ©begatten
bei grauen and} Scbnrt«nanie)

c) SBobnung bes ©begatten
(bet t>erfcbiebener OToftnutig)

d) @inb ober waren bie ©Itent — Großeltern 
be§ ©begatten beutfdjblütig?

8. Sinber

9 a) S?e§ SSaterä
SBor= imb Simonien

®eruf, Sßobttung
b) ber SRutter

25a r- nnb ©ebiirtina Hielt

23eruf, SBobnung
(aud> wenn Mitein bereite uerftorben)

a) oerh.
b)

c) Gertrude,geb.l^elss.

d) iiablstedt,Gru^sallee 21-

eljelid): a) ?lnjabt

b) Sliter: 15-13 
unebdid): a) SInjab^:

b) SUter: ....... ..................

a)... ......d.i.e.gr!ius,d... ^.Al.sb.e.rg.., ^erstr.

c) 22 
g< 
U

SB

13. 3“9e 
gebö

14. SRitg 
a) be

Jeanette,geb.^oseuste.is.ners-: b) bei t»i

b) in Kassel.

10. iBormunbes ober ^pegerS 
iBor«- unb 3unamra 

®eruf, äßobnunej

/

11. a) Siteifepag ift auögeftetlt

b) Sctoubnis ^u»i giibren eines ÄToftfabr- 
jeugee — Äiaftrabes — ift erteilt

c) 2öanbergeiuerbe|cbein ift au^gefieüt

d) Siegittmatinnafarte gemä^ § 44 a ©ctverbr» 
orbnung ift auögefteüf

e) Qtagbfdjeitt ift uuSgefieflt

f) ®d;in6r’ 0^r fiotfenpatent ifi ausgefteöt

3ix.

a) von ne i n. am

' 9ir.

b) von Ne i n. atit

9lr.

c) von Nein. aui

f»r.

d) von am

Dir.

e) Don am

«r.

f) von am

15. IKettb
SBatti

SntfeJ

•■Eiern



, tfAr in (giDilbirnpfüinrgunge. 

- -niee __

s) m

Kr.

1.)

nein.

nein.

am -■

- _ -—;—

|. । '5l’1- --------------------------------------------------------

,, ffdjöjje ober ®eftQ>vovn>tt für bi<ümtfenbe
12. ’l Sk' nödlltc Sßnljfpeiiobe qcniötjtt ober au«.- 

®nrd) >wld)«> «MdMß 40 ®.S8(M.)?

a) nein.

- Scube^'- 9Irbei^i<^»«, ükiiigcr eine« jojiafcti 
b (jliwiqcrid)!« ? /

i opp.-ben Boriuiiiibi^ailm ober 'B'.'egfilpvleu 
gefühti?
Hebet meu ?

Bei loeldjrtn iBorinunbidjaftSgericTit r

d

/

13. .jjuge^rigfeit einer jur tReidjätatturfirnuuer
gehörigen Äontmer (genaue Sßeäeitljiiuug}

nein.

m. ’Wiwidwfi Nein.
a) hei L>»:r a) feit

legte Ortsgruppe..

b) bei torlc^cn ©tieberungcn ? rc^

teUte gorntotion

— ober äfjnl..........

15 SJWariieitSbienft
®önn unb ruo gemuffert? Nein.

Srbeiiäbienft cngefiürt

'6

WuS^*1 SsiWnteil gemnftcrt ober al» 
«'«‘hj>|liger angenommen ? '

Wguinoürbig au»ge{d)(offeit ?

uiib we^nfb?

®ebieltt:

^'iNpenfejj

^totibort

.......................-............- bis

SIbtcitnng................... £>r,

a) 1899=1900

4 rain.
b) Kassel.

c) 1914-1940
J rain

Kassel.
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trit-fost en=P.ab Isteät.
(^icnftffette öce berne(Hueittan amten»

gtttgeratbruet gcnumm□»*) 
jjiugerabbrudnatiine mdjt erforbedit^^) 
'Beifon ift — nidit — ieftgeflcül®)

Mmn: 3. S. 2.939.

Rum?:.

tSmläbs.ieiifiminj: Krin.Ob. Ass 
37.K.

Rbg.Rahlstedt . am 3.8.1939.

Sui Sorlobimg — SSotflefiiljtt*) — «jdjfint

Alsberg, geb.Fetss
unb ?rllärtr jur Eßabdjeit mntilnit :

I. gar ^ßerfon:
1, j) gcnnlirKKawe, und) SBeinnuten (bei grauen 

nu$ tourtetam^ ggf. bt» früheren • 
©jematwes)

b) SJonwmt (Rufname ift jtt inttevfmit^n)

a> Alsberg,geb.Fetss.

b) uertrug,Sara

2. a) ^eruf
Hebet bai ^erufÄne^äftniv ifh anntt geben, 
— ob 3n$aber, $ a ti bm et (Siu eifier, ©ci^äft»^ 
(eiter über ® ueUe, Sie^dittg, ^abrib
Arbeiter. ötiJibtunt^gcljine, SöwTäufenu uinx ■— 
— bei ^efraittn 33eruf be3 ßf|ernannt — 
— bei SOlinbetjährigen otjue ^eruJ her bet 
(i(tern —
— 6ei ikamten imb ftaatL ^In^efteHten bic 
genauere ^Infärift bet ^ienftfteCle —
— bei Sfiibterenbcti ine Slnfdjrift ber .^o^= 
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Dr. jur. M. Israel Samson 
Konsulent

Zugelassen nur zur rechtlichen 
Beratung u.Vertretungvon Juden 

&PMuro
Postscheckkonto: Harn bürg 4171
Fernsprecher-, 82 71 S7

Sprechstunden von 3 bis s Uhr 
Sonnabends von 2 bis 3 Uhr 
Sonst nach Verabredung

HAMBURG 1, den 20. Sept. 1939 
Ferdinandstraße 75, V.

i I u. i . r 4 ; 
4in Srra'fiMtn« 3*7

•u». 21. SER 1939

An das
Landgericht Hamburg
Gr.Strafkammer 7
Hamburg 36
Strafjastizgebäude

Aktenzeichen* 11 Ja.220/39 c.
^ixz2®i®^®h_des_Gerichts£_ 37»__115/32

In Strafsachen 
gegen 

die Eheleute Alsberg

beantrage ich,

auf die Angeklagten den Gnadenerlaß 
vom 9»September 1939 auf Grund § 3 
zur Anwendung zu bringen und demgemäß 
das Verfahren einzustellen.

Beide Angeklagte sind unbestraft.
Die hier zur Anklage stehende Tat haben die Angeklag-

ten zugegeben; sie haben außerordentlich bedauert, dass 
sie der Versuchung unterlegen sind und versucht haben, 
Gegenstände, die zum größten Teil alter Familienbesitz 
waren und an denen sie mit besonderer Pietät hingen, ins 
Ausland zu verbringen. Die Tat ist begangen zu einer Zeit, 
ale eine Ablieferungspflicht noch nicht bestand. Sie Ange­
klagten haben sich sofort bereit erklärt, sioh der von der 
Devisenstelle geforderten Strafe zu unterwerfen.

Die Frage, ob der Gnadenerlaß zur Anwendung kommt, 
hängt also davon ab, ob eine höhere Strafe als Gefängnis
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von drei Monaten bezw. entsprechende Geldstrafe zu er­
warten ist.

Die Werte, um die es sich handelt, sind nicht be­
sonders erheblich vom Standpunkt der Devisenbewirtschaf­
tung aus gesehen, denn als Devisenwert kann wohl nor der 
reine Metallwert bezw. der Wert der Steine angesehen wer­
den mit insgesamt RM 474.—.

Die angeklagte Ehefrau hat sich während ihres 
ganzen Lebens hervorragend im Interesse der Allgemeinheit 
und insbesondere während des Krieges als Hilfsschwester 
und Oberschwester betätigt, wobei sie persönliche Gefahren 
in keiner Weise gescheut hat, indem sie sich besonders im 
Seuchenlazarett betätigte. Ihre Tätigkeit wurde anerkannt 
dadurch, dass ihr die Rote-Kreuz-Medaille verliehen wurde, 
ferner durch Bescheinigung des Vaterländischen Prauen- 
Vereins und Verleihung des Erinnerungszeichens. Bach dem 
Kriege betätigte sie sich als WohlfahrtsaadomMmiarpflegerin, 
bis sie nach 1959 ihre Tätigkeit einstellen mußte. In der 
Folge hat sie in jüdischem Interesse gearbeitet und übt 
den Beruf als Krankenpflegerin in aufopferndster Weise 
aus.

Ich überreiche in der Anlage Fotokopien der auf 
die Tätigkeit der Angeklagten bezüglichen Urkunden und 
der ihr verliehenen Auszeichnungen sowie der Schreiben, 
in denen ihre Tätigkeit besonders anerkannt wird.

Kämpfer 
ihm ist 
liehen.

len, um

Der 
und 
das

Die

Ehemann war während des ganzen Krieges Pront- 
hat An einer Reihe von Gefechten teilgenommen;
E.K. und das Frontkämpfer-Ehrenzeichen ver-

Angeklagten haben die Tat nicht begehen wol-
sich materielle Vorteile daraus zu verschaffen,

denn dafür waren die Werte offenbar zu geringfügig. Bei 
einem Verkauf im Ausland wäre wohl nicht einmal der Preis 
erzielt, der jetzt als Wert des Metalls usw. geschätzt



- 3 -

ist. Es waren reine Gefühlsmomente, die die Angeklagten 
veranlasst haben, die Tat za begehen»

Ich glaube, dass gerade in einem fall, wie er hier 
vorliegt, wo es sich um Menschen handelt, die ihr ganzes 
Leben einwandfrei geführt haben und einmal im Leben ge­
strauchelt sind, der Gnadenerlaß zur Anwendung kommen 
muß.

Ich bitte demgemäß, möglichst noch vor dem Termin 
der Hauptverhandlung zu beschließen, um den Angeklagten 
die HauptVerhandlung zu ersparen.

Der Verteidiger.
Dr. für. M. Israel Samson

—

Anlagen (Fotokopien)
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Landgericht

K. 12/39L

116/39-

Urteil*

Im Namen des Deutschen Volkes!

In der Strafsache 

gegen

1o den Handelsvertreter 

Ernst Siegfried Israel Alsberg, 

geboren am 8. Juni 1879 in Kassel,

2* die Ehefrau 

Gertrude Sara Alsberg geb. Heiss, 

geboren am 15. Januar 1895 in Mußbach, 

wegen Dev^envergehens,

hat das Landgericht in Hamburg

Strafkammer VII, in der Sitzung

vom 27. September 1939, an wel

eher teilgenommen haben:

Landgerichtsrat Heider

als Vorsitzender

Assessor Radetzky,

Assessor Ihloff

als beisitzende Richter, 

Staatsanwalt Kleykamp

als Beamter der Staatsanwaltschaft, 

Juetizinspektor Lienau

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle, ,

für



für Recht erkannt

Das Verfahren gegen die Ehe­

leute Alsberg wird auf Grund 

des § 5 des Gnadenerlasses des Führers 

vom 9. September 1959 eing stellt»

Die Gerichtskaese trägt die 

Kosten des Verfahrens»

Gründe:

Den unbestraften Angeklagten Eheleuten 

Alsberg wird zur Last gelegt, zu Hamburg im 

Februar 1959 gemeinschaftlich handelnd^ den Entschluß, 

ohne Genehmigung Sachen unentgeltlich ins Ausland zu 

versenden, durch Handlungen betätigt zu haben, die den 

Anfang der Ausführung des beabsichtigten, aber nicht 

vollendeten Vergehens gegen § 54 des Devisengesetzea 

enthalten» Vergehen strafbar nach §§7154, 69 Ziffer 4 4*3 

Devisenw^ehen-Gesetzes vom 12. Dezember 1958, §§ 45, 

47 StGB»

Die Angeklagten sind glaubwürdig ge­

ständig, sich im Sinne der Anklage und des Eröffnungs— 

beSchlusses schuldig gemacht zu haben» Auf Grund ihres 

Geständnisses ist der folgende Sachverhalt festge— 

stellt worden:

Beide Angeklagte sind Volljuden. Die 17- 

jährige Tochter der Angeklagten ist nach England ausge- 

wandert. Die Angeklagten wollten ihrer Tochter Umzuges- ä 

nachsenden, darunter einen Schreibtisch» Bei der zoll­

amtlichen Abfertigung des Umzugsgutes der Tochter

fanden
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fanden, die mit der Abfertigung beauftragten Beamten 

im Schreibtisch in drei Geheimfächern folgende Gegen­
stände:

3 goldene Herrenuhrketten,

1 Damenarmbanduhr (Gold),

2 Paar Manschettehknöpfe (Gold),

3 goldene Ringe,

2 goldene Halsketten,

1 Brosche, 
*

6 silberne Teelöffel,

4 silberne Mokkalöffel*

Im Laufe der weiteren Abfertigung wurden noch 

folgende Wertgegenstände gefunden:

1 silberne Teekanne,

1 silberner Rahmtopf und

1 silberner Zuckertopf*

Sämtliche Gegenstände waren nicht angemel— 

det und dem Umzugsgut beigepackt* Die Angeklagten 

hatten das Vorhandensein dieser Gegenstände verschwie­

gen. Beide haben die Gegenstände gemeinschaftlich 

im Schreibtisch versteckt bezw» dem Umzugsgut beige- 

pack^um zu bewirken, daß diese Gegenstände, die Fa­

miliensilber der Familie Alsberg darstellen, 

ihrer Tochter im Ausland zugute kamen«------Der Me­

tallwert sämtlicher Gegenstände beläuft sich auf ca. 

350.— Hä,

Die Angeklagten wußten, daß sie zur Ver­

schickung dieser Gegenstände ins Ausland, nicht be­

rechtigt
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berechtigt aren, ohne die erforderliche Genehmigung 

zu besitzen# Sie haben eich daher im Sinne des Eröff— 

nungsbeochlusses schuldig gemacht#

Bei der Strafzumessung war folgendes zu 

berücksichtigen. Beide Angeklagte sind bisher unbe- 
m <■ -^>4'. js. . y *

straft. Der Angeklagte Ehemann Alsberg ist, 
r- 3 •>e^—ü ?

wie er durch Vorlage seines Militär^asses im Hau^tver- 

handlungstermin nachwies, Frontsoldat gewesen^ er be­

sitzt das E.K. II. Klasse. Die Angeklagte Frau Als­

berg ist während des Krieges als Rote-Kreuz-Schwester 

Uo a. auch in einem Lazarett tätig gewesen»

Sie hat die Rotekreuzmedaille 5. Klasse erhalten und 

zur Zufriedenlieit ihrer Vorgesetzten gearbeitet. Der 

Umstand, daß beide Angeklagte während des Krieges 1914 

bis 1918 ihre Pflicht getan haben, konnte* strafmildernd 

berücksichtigt werden. Auf der andern Seite mußte straf­

schärfend ins Gewicht fallen, daß die Angeklagten durch 

das Verstecken der nicht angemeldeten Gegenstände in 

einem Geheimfach des Schreibtisches eine nicht unerheb­

liche kriminelle Energie an den Tag gelegt haben» Im­

merhin aber können die Taten der Angeklagten auch ange­

sichts des Umstandes, daß es sich um Familiensilber 

handelt, nicht so schwer gewertet werden, daß eine 

höhere Freiheitsstrafe als drei Monate Gefängnis und 

eine Geldstrafe, bei der die Ersatzfreiheitsstrafe drei 

Monate übersteigt, in Frage kommen könnte» Damit aber 

sind die Voraussetzungen des § 3 Ziffer 1 und 3 des

Gnaden—
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Gnadenerlasses des Führers und Reichskanzlers für die

Zivilbevölkerung vom 9» September 7939 gegeben.

In Übereinstimmung mit dem im Hauptver­

handlungstermin von der Staatsanwaltschaft gestellten 

Antrag hat die Kammer daher das Verfahren gegen die An- 

geklagten auf Grund des § 3 Ziffer 1 und 3 des GnadenerJ

lasses vom 9- September 1939 eingestellt. r

‘ /Die^Kosten «es Verfahren-srwaren der
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